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»Siena Root« im Sudhaus
TÜBINGEN. Die dynamischen
Root-Rocker »Siena Root« sind
wieder auf Tour – diesmal mit
einem rein akustischen Konzert,
das am Mittwoch, 12. März, um
20 Uhr im Tübinger Sudhaus
aufgeführt wird. Seit ihren
Anfängen hat diese vielseitig
musikalisch inspirierte Band
eine besondere Verbindung zum

akustischen Sound, der sich von
ihrem Debütalbum bis ins neu-
este Album »Revelation« zieht.
Kombiniert mit neu arrangierten
Heavy-Riff-Klassikern entsteht
so ein intimer, neuartiger Sound,
der live erst die volle Wirkung
entfaltet. Die Karten kosten im
Vorverkauf 27,15 Euro, an der
Abendkasse 30 Euro. (eg)

Mülltonne in der Mühlstraße in Brand gesetzt
TÜBINGEN. Wegen des Ver-
dachts der Sachbeschädigung
ermittelt das Polizeirevier Tü-
bingen gegen einen 56-Jährigen.
Wie die Polizei mitteilt, steht der
Mann im Tatverdacht, am Don-
nerstagabend in der Mühlstraße
eine Altpapiertonne in Brand
gesetzt zu haben. Gegen 23.30
Uhr alarmierten Zeugen die Poli-

zei, die den Mann beobachtet
hatten, wie er die Tonne in Brand
steckte. Nach ersten Löschversu-
chen durch eine Streifenwagen-
besatzung wurde die Feuerwehr
hinzugezogen, welche die Alt-
papiertonne vollends ablöschte.
Der 56-Jährige konnte in unmit-
telbarer Tatortnähe vorläufig
festgenommen werden. Er wur-

de nach der Durchführung der
polizeilichen Maßnahmen wie-
der auf freien Fuß gesetzt und
sieht jetzt einer Strafanzeige ent-
gegen. Der entstandene Sach-
schaden blieb mit geschätzten
knapp 100 Euro überschaubar.
Eine Gefahr für umstehende
Wohngebäude bestand nicht.
(pol)
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Ehrenamt – Der erste »Tisch des Engagements« der Härtendörfer im Jahr 2025 ist größer und bunter denn je

VON CLAUDIA REICHERTER

KUSTERDINGEN. 14 Männer und Frauen
aus allen Härtendörfern sind der Einla-
dung von Birgit Romanowicz am Mitt-
woch ins Alte Schulhaus in Kusterdingen
gefolgt. Beim »Tisch des Engagements«
der Senioren- und Anlaufstelle Bürger-
schaftliches Engagement (SABE) geht es
darum, einen Überblick über das ehren-
amtliche Angebot zu erhalten. Die Enga-
gierten tauschen sich aus und beraten ein-
ander gegenseitig.

Der von der damals 65-Jährigen 2021
ins Leben gerufene Termin zur Vermitt-
lung und Vernetzung unterschiedlichster
Einrichtungen, die Menschen unterstüt-
zen und entlasten, ist heute ein »unglaub-
lich bunt gemischter Tisch«, der stetig
wächst. Auch Bürgermeister Jürgen Sol-
tau bekundete der SABE-Vertreterin zufol-
ge Interesse. »Er merkt, was das für Poten-
zial hat«, meint die heute 69-Jährige froh.
Hätten alle, die sich angesprochen fühl-
ten, Zeit gehabt, wäre man auf über 20
Personen gekommen. »Es wird so lang-
sam gesehen, was hier wächst«, sagt Bir-
git Romanowicz. Generell müsse man
»aufs Positive schauen, sonst kriegt man
Angst« dieser Tage.

An Positivem haben die Härten-Orte
allerhand zu bieten. Die Anwesenden
sind »kreativ, verbunden, und demokra-
tisch auf Augenhöhe«. Wer da ist, kommt
zu Wort: engagierte wie interessierte Bür-
ger. »Man darf auch einfach nur zum
Schnuppern kommen«, betont Roman-
owicz.

. Café Miteinander in Wankheim
Die Räume für interkulturelle Begeg-

nung, zu deren Einrichtung in der Oberen
Straße 20 sich Bürger schon 2014 zusam-
mengeschlossen, leisten unter anderem
mit dem zweiwöchentlichen Sonntagsca-
fé, einem Literaturkreis und dem Repara-
turcafé einen Beitrag zu Nachhaltigkeit
und Klimaschutz. Neu ist im Wankheimer
»Café Miteinander« eine Schachgruppe,
berichtet Edgar Mayer: »Ich hoffe, dass sie
weiter wächst.« Die Gruppe sei »zum Trai-
nieren und Kiebitzen« da, auch wer das
Spiel lernen möchte ist willkommen. Der
Vorstand des Trägervereins Initiative
Dorfmitte sucht Verstärkung. Das neue
Projekt »Samstagssuppe« konnte noch
nicht realisiert werden.

.Härtennetzwerk
2010 als AK der Lokalen Agenda 21

gegründet, ist das Härtennetzwerk heute
eine politisch und wirtschaftlich unab-
hängige Initiative, die Heide Arndt vor-
stellt. Es will brachliegende Fähigkeiten
und regionale Ressourcen fördern, unter
Berücksichtigung eines harmonischen
Verhältnisses zwischen den Menschen
sowie zwischen Mensch und Natur. Dem
Gedanken der Gemeinwohl-Ökonomie
verbunden, gehört die Tauschbörse eben-
so dazu wie der Stammtisch im Café Mit-
einander. Der Kontakt verläuft via E-Mail
mit rund 160 Leuten im Verteiler. Es laufe
»einfach super«, sagt Heide Arndt.

. Lernen im Tandem
Die vor zehn Jahren gestartete Initiati-

ve Lernen im Tandem umfasst heute 15
Lernpaten – und sucht weitere motivierte
Menschen, die ein oder zwei Stunden pro
Woche Kindern oder Jugendlichen wid-
men. Zuletzt wurde das Projekt um die
Schulbetreuung erweitert, berichtet Fiona
Drewnitzky. So kamen zwei neue Ehren-
amtliche hinzu. Neu ist ein aufwendiger
Workshop – vier Nachmittage à drei Stun-
den – für fesselndes Vorlesen. Ein- bis
zweimal im Jahr treffen sich die Tandem-
Paten, um Probleme und Erfahrungen
auszutauschen.

.Härtenfunk und Begegnungscafé
Jürgen Kehrer stellt die im November

2022 gestartete Zukunftswerkstatt Här-
tenfunk mit dem Begegnungscafé Kuster-
dingen vor, die »soziale Projekte, die noch

fehlen«, unterstützen wollen. »Es gibt
schon viel«, sagt er, aber eine Gemeinde-
App und das Begegnungscafé stocken.
Beides liegt der Gruppe am Herzen. Als
Coach, der Kommunen und Vereine zum
Thema »Einsamkeit« berät, bedauert er
das: Einsamkeit sei seit Corona »noch
mehr ein Riesenthema« – und beide Pro-
jekte wären dagegen eine »ganz starke
Option«.

.Härten inklusiv
»Es ist wichtig, dass wir zusammen-

kommen«, findet Ilse Walker. 10 bis 15
Leute tun das alle zwei Wochen bei »Ent-
spannt durch den Alltag« der Gruppe Här-
ten inklusiv – spendenfinanziert, in der
Diakoniestation Härten (In der Braike 12).
Jeder darf »einfach mal gucken«. Dazu
kommen alle zwei Monate »kleine Projek-
te« wie »Basteln für Ostern« und Spiele-
nachmittage.

. Bürgerauto
Nach einem unverschuldeten Unfall

mit Totalschaden im Herbst befriedigte
das Ersatzauto nicht, berichtet Ortschafts-
rat Hanns-Peter Wagemann. Aber seit
Januar ist das bisherige Bürgerauto repa-
riert, und seit März gibt es außerdem zwei
neue Fahrer. Aktuell sind 19 Ehrenamtli-
che beteiligt. 2024 beförderten sie 3.850
Fahrgäste – 80 Prozent zu Physio und
Arztbesuchen, 20 Prozent zum Einkau-
fen. Abgedeckt werden dabei nur Fahrten
auf den Härten – »alles andere muss der
Bürgermeister genehmigen«.

. Jugendfarm auf den Härten
Sie besteht seit mehr als 20 Jahren

»und läuft immer noch sehr differenziert«,

Impulse und neue Ideen

berichtet Nicola Otto. Das Betreuungsan-
gebot der Jugendfarm auf den Härten mit
Aktionen in Kooperation mit Fluchthilfe
und Integrationsmanagerin nahmen 880
Kinder 2024 wahr. Seit dem 1. März ist die
Jugendfarm wieder für alle Kinder ab
sechs geöffnet: samstags 10 bis 15 Uhr.
Neu ist freitags die Hausaufgabenhilfe,
die mit 18 Kindern gut anlief. Sie sei nach
oben offen. Um die Anforderungen an die
Ferienbetreuung zu erfüllen, braucht es

jedoch Verstärkung – in Form einer Fach-
kraft für die vakante 32-Prozent-Stelle.

.Mensch sein auf den Härten
Die Initiative bildete sich nach einer

großen Kundgebung gegen Rechtsruck
und Spaltung der Gesellschaft vor einem
Jahr in Wankheim, um rechtspopulisti-
schen Parolen Konstruktives und Gemein-
schaftsstärkendes entgegenzusetzen.
Eine der projektbezogenen Untergruppen
um Friedel Nielebock bereitet für den
14. Mai eine Benefiz-Lesung mit dem
Schriftsteller Bernhard Schlink (»Der Vor-
leser«) aus dessen Roman »Die Enkelin«
vor. Das Thema »Wie setzt man sich mit
andersdenkenden Menschen in Bezie-
hung?« behandelt auch Axel Promies im
Workshop »Radikal freundlich«. Zivilcou-
ragetraining soll folgen. Nächstes Treffen
des Initiativkreises ist am Dienstag,
11. März, 19.30 Uhr, im Café Miteinander.

. Computertreff Härten
»Es gibt ein Wahnsinnsinteresse« an

den bislang neun regelmäßigen Treffen,
berichtet Dieter Braun. Die widmen sich
Smartphone-, Tablet- und Computer-Neu-
igkeiten sowie Problemen. Spontan fin-
den sich auch immer wieder neue Exper-
ten ein. Überraschend unbürokratisch hat
das Reparaturcafé jüngst 3.000 Euro an
Bundeszuschuss »an Land gezogen«:
»Fünf Minuten nach Antragseinreichung
kam der Zuwendungsbescheid.«

. Offener Mittagstisch Mähringen und
Immenhausen

Mit einem Stamm von 25 Besuchern
und 16 Aktiven nennt Friedel Nielebock

Birgit Romanowicz (stehend) organisiert mehrmals im Jahr Treffen für alle politisch, kreativ und sozial bürgerschaftlich Engagierten in den
Härtendörfern. Der Einladung folgten diesmal 14 Menschen. FOTOS: REICHERTER

Die Austauschrunde führt zu Merkposten.

Birgit Romanowicz
von der SABE in
Kusterdingen.

FOTO: STÖHR

den auf Spendenbasis finanzierten Mit-
tagstisch unter dem Motto gemeinsam
essen ist viel schöner »ein Fest«. Die
monatlichen Termine im Mähringer
Gemeindehaus seien »total beliebt« –
auch bei den Helfern, obwohl das Planen,
Einkaufen, Kochen und Anrichten, Ser-
vieren und Aufräumen zugleich »wunder-
bar und saumäßig anstrengend« ist.

. Betreutes Wohnen in Wankheim
Die Bewohner von vier Wohnblöcken

haben sich zur Hausgemeinschaft zusam-
mengeschlossen – und genießen Besuche
vom Bürgermeister mit seinem begeis-
ternden Diavortrag über Afrika ebenso
wie von Vorleserin Elvira Stecher. Alle, die
sich vorstellen möchten, sind willkom-
men, sagt Irmtraut Schade von den Malte-
sern. »Ich find’s richtig cool, was da
läuft.«

. Jugendreferat
Die kommunale Jugendreferentin

Simone Prostka arbeitet mit Jugendlichen
vom Bauwagen, vom Jugendhaus Mäh-
ringen und vom Milchhäusle in Kuster-
dingen zusammen. Sie bereitet eine
Umfrage unter den 10- bis 21-Jährigen
aller Gemeindeteile vor: »Was fehlt?«

. Neue Idee: Theaterwerkstatt
Eine Theaterwerkstatt als »Raum der

Möglichkeiten« für alle Altersgruppen
schwebt »Neuzugang« Elvira Stecher vor.
Die Geschichtenerzählerin und Vorleserin
startet damit am Montag, 17. März, 18.30
Uhr, im Café Miteinander.

. Dorf-App »Crossiety«
Gudrun Witte-Borst, Gemeinderätin

der Härtenliste und im Vorstand des Kreis-
seniorenrats Tübingen, sammelt Argu-
mente für die von Kirchentellinsfurt und
Neckartenzlingen bereits genutzte App.
Die bündle »alle Aktivitäten unserer sor-
genden Gemeinde«. Der Gemeinderat hat-
te »Crossiety« im November zwar mehr-
heitlich abgelehnt. Doch den engagierten
Bürgern am Tisch erscheint sie »für die
Zukunft essenziell und demokratiestär-
kend«, fasst Birgit Romanowicz zusam-
men.

Der »Katalog der Möglichkeiten«, in
dem die fast 70-Jährige das Engagement
in Vereinen, Initiativen und Agenda-
Arbeitskreisen auf den Härten erfasst,
wächst also weiter. Dessen »Breite und
Buntheit« beeindrucke sie immer wieder.
Der nächste »Tisch des Engagements« ist
für Mittwoch, 16. Juni, wieder um 16 Uhr
im Alten Schulhaus geplant. (GEA)

www.kusterdingen.de

KUSTERDINGEN

Onlinekurse zum Thema Klima
KUSTERDINGEN. Am Montag, 10. März,
startet die Online-Veranstaltungsreihe
zum Thema Klimafolgen-Anpassung.
Nicole Pfoser, Professorin für Land-
schaftsarchitektur an der Hochschule
Nürtingen-Geislingen, informiert über die
Vorteile von Dach- und Fassadenbegrü-
nung wie Kühlung, Luftverbesserung und
nachhaltiger Aufwertung von Gebäuden.
Eine Woche später, am Montag, 17. März,
spricht die freie Landschaftsarchitektin
Ina Timm über eine klimagerechte Gar-
tenplanung und wie sich Gärtner eine
nachhaltige Wohlfühloase schaffen kön-
nen. Eine Anmeldung wird erbeten. (eg)

info@agentur-fuer-klimaschutz.de

TÜBINGEN

Entstehung des Schwäbischen
TÜBINGEN. Wie das Schwäbische ent-
standen ist und welche besonderen Merk-
male es in Bezug auf Vokabular und Laut-
bildung entwickelt hat, zeigt Albrecht
Fetzer in seinem Vortrag am Dienstag,
11. März, um 19 Uhr an der Volkshoch-
schule Tübingen. Der Verfasser eines
Wörterbuchs und einer Grammatik des
Schwäbischen geht auch auf die zahlrei-
chen Beziehungen zu den europäischen
Nachbarsprachen ein. Der Vortrag findet
im Saal der VHS in der Katharinenstraße
18 statt, der Eintritt ist frei. (eg)

KIRCHENTELLINSFURT

Sperrungen für Amphibien
KIRCHENTELLINSFURT. Aufgrund des
Temperaturanstiegs und den damit ver-
bundenen Laichwanderungen der
Amphibien sind sowohl die Schönbuch-
steige zum Hofgut Einsiedel als auch die
Illmitzer Straße zum Baggerseeparkplatz
zwischen 19 und 9 Uhr mogens bis Ende
April gesperrt. Umleitungen sind ausge-
schildert. Das Bürgermeisteramt weist
ausdrücklich darauf hin, dass die Umlei-
tungen grundsätzlich auch für Fahrrad-
fahrer gelten – absteigen und schieben ist
aber in Ordnung. Sind Grundstückseigen-
tümer von den Sperrungen betroffen,
können sie einen Schlüssel für die Schran-
ken im Rathaus abholen. (eg)

AUS DEN GEMEINDEN

TÜBINGEN. Der Alarm eines Rauchmel-
ders im Tübinger Weidenweg hat am frü-
hen Freitagmorgen zu einem Einsatz von
Feuerwehr und Polizei geführt. Wie die
Polizei mitteilte, meldeten kurz vor
5.30 Uhr die Anwohner eines Mehrfami-
lienhauses, einen piepsenden Rauchmel-
der in einer der Wohnungen zu hören. Da
auf Klopfen und Klingeln nicht geöffnet
wurde, musste die Eingangstür durch die
Feuerwehr aufgebrochen werden. In der
verrauchten Wohnung fanden die Ein-
satzkräfte rasch die Ursache des Alarms:
eine verbrannte Pizza im Backofen. Der
Wohnungsinhaber konnte schlafend,
aber glücklicherweise unverletzt ange-
troffen werden. Die Feuerwehr, die mit 30
Einsatzkräften vor Ort war, entsorgte die
verkohlte Pizza und belüftete die Räum-
lichkeiten. (pol)

Pizza vergessen und
eingeschlafen

TÜBINGEN. Zum Internationalen Frau-
entag am heutigen Samstag, 8. März, lädt
der Botanische Garten Tübingen zu einer
thematisch passenden Führung ein: »For-
scherinnen, Entdeckerinnen, Wegbereite-
rinnen: Frauen in der Botanik«. Trotz
zahlreicher Widerstände haben viele
Frauen die Pflanzenwissenschaften durch
die Jahrhunderte vorangetrieben. Beginn
ist um 14 Uhr am Haupteingang des Gar-
tens auf der Morgenstelle. Die Führung
nimmt Besucher mit auf eine Reise durch
die botanische Geschichte und durch
unterschiedliche Reviere und Gewächs-
häuser. Teilnehmer lernen dabei Heilerin-
nen, Rezeptesammlerinnen und Natur-
forscherinnen kennen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. (eg)

Frauen in der
Botanik
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